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Preußiſche Gefeßfammlung 


Jahrgang 1923 Nr. 53. 


Inhalt: Zweite Verordnung des Staatsminiſteriums, betreffend Anpaſſung der Steuern an die Geldwertänderung, S. 429. — 
> Zweite Verordnung des Staatsminiſteriums, betreffend Zuſchlag zur vorläufigen Steuer vom Grundvermögen, S. 429. — 
Verordnung des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung wegen Inkrafttreten des Geſetzes, betreffend die Verjährung und 
Nachforderung von Steuern für Synagogengemeinden und ſonſtige jüdiſche Einrichtungen vom 9. April 1923 im Geltungsbereiche der 
kurheſſiſchen Verordnung vom 30. Dezember 1823, S. 430. — Erlaß des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, betreffend 
Anderung des Tarifs für die Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen Angelegenheiten vom 15. Juni 1905 und vom 3. März 1913, 
S. 430. 


(Nr. 12624.) Zweite Verordnung des Staatsminiſteriums, betreffend Anpaſſung der Steuern an die 
Geldwertänderung. Vom 8. September 1923. k 


Auf Grund des § 1 Abſ. 3 des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 
31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 361) in der Faſſung der Verordnung des Staatsminiſteriums vom 1. Sep⸗ 
tember 1923 (Geſetzſamml. S. 415) wird die durch Verordnung vom 8. Auguſt 1923 (Geſetzſamml. S. 370) 
für die Anpaſſung der Steuern an die Geldwertänderung im zweiten Vierteljahre des Rechnungsjahrs 1923 
feſtgeſetzte Zahl 8 in 250 abgeändert. 


Berlin, den 8. September 1923. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Braun. Severing. v. Richter. 


(Nr. 12625.) Zweite Verordnung des Staatsminiſteriums, betreffend Zuſchlag zur vorläufigen Steuer 
vom Grundvermögen. Vom 8. September 1923. 


Auf Grund des § 2 Abſ. 1 des Geſetzes vom 14. Februar 1923 über die Erhebung einer vorläufigen Steuer 
vom Grundvermögen (Geſetzſamml. S. 29) in der Faſſung des § 2 des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuer⸗ 
geſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 361) und des Artikels 2 der Verordnung 
zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 1. September 1923 (Geſetzſamml. S. 415) 
wird der Zuſchlag zur vorläufigen Steuer vom Grundvermögen unter Abänderung der erſten Verordnung 
des Staatsminiſteriums, betreffend Zuſchlag zur vorläufigen Steuer vom Grundvermögen, vom 8. Auguſt 1923 
. S. 394) für das zweite Vierteljahr 1923 von 3 100 vom Hundert auf 99 900 vom Hundert 
abgeändert. ; 


Berlin, den 8. September 1923, 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. v. Richter. 


Geſetzſammlung 1923. (Nr. 12624—126270 


Ausgegeben zu Berlin den 11. September 1923. 5 
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uns (Rr. 12626.) Verordnung des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung wegen Inkrafttreten 

5 des Geſetzes, betreffend die Verjährung und Nachforderung von Steuern für Synagogen; 
i gemeinden und ſonſtige jüdiſche Einrichtungen, vom 9. April 1923 (Geſetzſamml. S. 88) im 
Geltungsbereiche der kurheſſiſchen Verordnung vom 30. Dezember 1823. Vom 6. September 1923. 


Auf Grund der durch § 6 Abs. 2 des Geſetzes, betreffend die Verjährung und Nachforderung von Steuern 
für Synagogengemeinden und ſonſtige jüdiſche Einrichtungen, vom 9. April 1923 (Geſetzſamml. S. 88) erteilten 
Ermächtigung werden hierdurch die Vorſchriften der SS 1 bis 3 und 4 Satz 1 des genannten Geſetzes auch 
für das Gebiet der kurheſſiſchen Verordnung, betreffend die gemeinheitlichen Verhältniſſe der Ifraeliten vom 
30. Dezember 1823 (kurheſſiſche Geſetzſamml. 1823 Nr. 12 ©. 87) in Kraft geſetzt. 


ihrer gefamtſchaftlichen Schuldverhältniſſe G 38 Abf. 1 der im Abf. 1 bezeichneten Verordnung) entſprechende 
Anwendung finden. 


Berlin, den 6. September 1923. 


Der Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 


(Siegel.) Boelitz. 


(Nr. 12627.) Erlaß des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, betreffend Anderung des 
i Tarifs für die Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen Angelegenheiten, vom 15. Juni 1905 
(Geſetzſamml. S. 254) und vom 3. März 1913 (Geſetzſamml. S. 27). Vom 16. Auguſt 1923. 


Auf Grund des 8 3 des Geſetzes, betreffend die Dienstbezüge der Kreistierärzte, vom 24. Juli 1904 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 169) werden im Einvernehmen mit dem Preußiſchen Juſtizminiſter und dem Preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter die Sätze des Tarifs für die Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen Angelegenheiten vom 
15. Juni 1905 (Geſetzſamml. S. 254) und des dazu ergangenen. Nachtrags vom 3. März 1913 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 27) mit Wirkung vom 15. Auguſt 1923 an durchweg auf das 80 000 fache erhöht. 


Ferner wird die Vorſchrift unter laufender Nr. 10 des Tarifs über die Gebühren der Kreistierärzte in 
gerichtlichen Angelegenheiten vom 15. Juni 1905 (Geſetzſamml. S. 254) vom 15. Auguſt 1923 ab wie folgt 
geändert; 5 
Schreibgebühren für Reinſchriften, ſofern der Veterinärbeamte fie nicht ſelbſt anfertigt, für 

die Seite, die mindeſtens 32 Zeilen von durchſchnittlich 15 Silben enthält, auch wenn die Her⸗ 
ſtellung auf mechaniſchem Wege ſtattgefunden hat, 18 000 Mark. f er 
Jede angefangene Seite wird voll gerechnet. 25 

Der Erlaß vom 1. Auguſt 1923, betreffend Anderung des Tarifs für die Gebühren der Kreistierärzte 

in gerichtlichen Angelegenheiten, wird mit Ablauf des 14. Auguſt 1923 aufgehoben. 


Berlin, den 16. Auguſt 1923. 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Wendorff. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. Er Berlin, gedruckt in der 
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8 Zugleich wird beſtimmt, daß die genannten Vorſchriften auf die Abgaben der dortigen Iſraeliten wegen 


